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Aus der Tiefe emporgehoben

2. Sonntag im Jahreskreis8

Ers te Le sung: 
aus dem Buch Je sa ja 49,3.5-6

Der Herr sag te zu mir: Du bist mein
Knecht, Is ra el, an dem ich mei ne
Herr lich keit zei gen will.
Jetzt hat der Herr ge spro chen, der
mich schon im Mut ter leib zu sei nem
Knecht  ge macht hat, da mit ich 
Ja kob zu ihm heim füh re und Is ra el
bei ihm ver samm le. So wur de ich in
den Au gen des Herrn ge ehrt, und
mein Gott war mei ne Stär ke. Und er
sag te: Es ist zu we nig, dass du mein
Knecht bist, nur um die Stäm me 
Ja kobs wie der auf zu rich ten und die
Ver schon ten Is ra els heim zu füh ren.
Ich ma che dich zum Licht für die
Völ ker, da mit mein Heil bis an das
En de der Er de reicht.

Ant wort psalm: 
40 (39),2 u. 4ab.7-8.9-10

Kehr vers: Mein Gott, ich kom me; 
dei nen Wil len zu tun, macht mir
Freu de.

Pau lus, durch Got tes Wil len be ru fe ner Apos tel Chris ti
Je su, und der Bru der Sos the nes an die Kir che Got tes,
die in Ko rinth ist, an die Ge hei lig ten in Chris tus Je sus,
be ru fen als Hei li ge mit al len, die den Na men Je su
Chris ti, un se res Herrn, über all an ru fen, bei ih nen und
bei uns.
Gna de sei mit euch und Frie de von Gott, un se rem 
Va ter, und dem Herrn Je sus Chris tus.

Zwei te Le sung: aus dem  ers ten Brief des Apos tels
Pau lus an die Ko rin ther 1,1-3

In je ner Zeit sah Jo han nes der
Täu fer Je sus auf sich zu kom-
 men und sag te: Seht, das Lamm
Got tes, das die Sün de der Welt
hin weg nimmt. Er ist es, von
dem ich ge sagt ha be: Nach mir
kommt ein Mann, der mir vo r-
aus ist, weil er vor mir war.

Auch ich kann te ihn nicht;
aber ich bin ge kom men und
tau fe mit Was ser, um Is ra el mit
ihm be kannt  zu  ma chen.
Und Jo han nes be zeug te: Ich sah,
dass der Geist vom Him mel he r-
ab kam wie ei ne Tau be und auf
ihm blieb. Auch ich kann te ihn

nicht; aber er, der mich ge sandt
hat, mit Was ser zu tau fen, er hat
mir ge sagt: Auf wen du den
Geist he rab kom men siehst und
auf wem er bleibt, der ist es, der
mit dem Hei li gen Geist tauft.
Das ha be ich ge se hen, und ich
be zeu ge: Er ist der Sohn Got tes.

Evan ge li um nach Jo han nes 1,29-34

„Christus der Retter ist da!“
Das haben wir zu Weihnach-
ten oft gesungen. Die Frage,
die bleibt, lautet: Erfahren
die Menschen das auch? Die
Lesungen nehmen die weih-
nachtliche Wirklichkeit auf:
Die Menschwerdung Christi,
die sich im Tod und in der
Auferstehung vollendet, ist
Rettung der Welt. Alle Lesun-
gen des Sonntags sprechen
von dieser ungeheuren Wirk-
lichkeit. Gott hebt den Men-
schen aus der Tiefe seiner
Schuldverstrickung empor.
Er eint ihn durch seine Gna-
de, die sich in seiner Liebe
und Zuneigung offenbart. 
In Jesus Christus sind wir von
allem Anfang an erwählt und
im Mutterleib berufen, zur
Vollgestalt des Lebens zu 
gelangen. 
Johannes erkennt das. Kraft
göttlicher Erkenntnis kann er
bezeugen, dass Jesus von 
Nazaret der Sohn Gottes ist.
Von sich weg weisend zeigt er
auf das „Lamm Gottes, dass
die Sünde der Welt hinweg-
nimmt“. Hinter dieser Aussa-
ge, die in die Liturgie einging,
steht der alte Gedanke der
Stellvertretung. Im Blick auf
Gott darf einer des anderen
Last tragen. Dabei geht es um
Liebe und Beziehung. Genau
dies tat Jesus: Er nahm die
Gebrochenheit der menschli-

Damit Menschen
den Retter erfahren
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chen Natur auf sich und er-
trug alles, um uns zu dem zu-
rückzuführen, der Urgrund
des Daseins ist. Jesus tritt
ganz für uns ein und nimmt
jeden in Liebe an. Rettung
bedeutet dann, dass Christus
schon alles für uns ertragen
hat. Wenn nun Christus dies
tat, so dürfen, ja müssen
auch wir stellvertretend für
andere Menschen bei Gott
eintreten: für Menschen, die
sich mit Gott schwer tun, die
Gott nicht finden, die ihre
Stimme vor Gott verloren 
haben. Diesen dürfen wir
stellvertretend vor Gott eine
Stimme verleihen und sie
fürbittend Gott anvertrauen.
So werden wir das Erlösungs-
werk Jesu weiter vorantreiben.
Und so werden Menschen
erkennen: Ja, Christus der
Retter ist da, weil viele von
ihm sichtbar diese Rettung
annehmen.

GR Dr. Karl Engelmann ist
Pfarrer in Hernals (Wien 17,
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Dechant.
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Chris tus, das
Lamm Got tes
3 Die Tau fe des Jo han nes
bie tet den Rah men da für,
be kannt zu ma chen, wer 
Je sus ist.
3 Jo han nes der Täu fer weist
auf Je sus als das „Lamm
Got tes“ hin.
3 Es macht deut lich, dass
die Sün de der Welt nicht
durch die Tau fe des Jo han-
 nes hin weg ge schafft wird,
son dern al lein durch den
Op fer tod Je su.
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